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Der Nebttm
erneut snsgeslsM

Berlin , 14 . Febr . Unter Beteiligung der Vertreter aller
Parteien trat der Reichstagsausschuß zur Wahrung der
Rechte der Volksvertretung unter dem Vorsitz des Abg .
Löbe am Dienstag mittag wieder zusammen. Als Lobe
die Sitzung für eröffnet erklärte, setzte bei den National¬
sozialisten kosender Lärm ein , der minutenlang andauerle .
Löbe gelang es nicht, eine Erklärung vor dem Ausschuß
abzugeben .

Abg . Dr . Frank 2 (NS .) gab darauf folgende Erklä¬
rung ab : Ich stelle fest , daß - er Vorsitzende Löbe nicht im¬
stande ist, die Sitzung zu leiten, weil die größte Fraktion
des Hauses und damit die Vertreterin des deutschen Volks ,
es nicht dulden wird , daß ein Marxist und Verleumder wei¬
ter die Ausschußverhandlungen leitet. Da der Vorsitzende
somit verhindert ist , den Ausschußvorsitz zu führen, über¬
nehme ich als stellvertretender Vorsitzender die Leitung der
Verhandlungen . Dr . Frank begab sich gleichzeitig zu dem
Platz des Vorsitzenden Löbe und verdrängte diesen von
seinem Platz, um selbst den Vorsitz des Ausschusses zu
übernehmen. Die Sozialdemokraten und Kommuinsten ver-
ließen darauf den Saal.

Der stellvertretende Vorsitzende Dr . Frank eröffnet « dar¬
auf nochmals die Sitzung, und zwar mit einem Nachruf für
die Opfer der Katastrophe von Neunkirchen . Ich erkläre , so
führte er aus , daß m diesen Tagen eine erschütternde Nach¬
richt durch Deutschland gegangen ist . Eine ungeheure Kata¬
strophe hat im Saargebiet einige 70 Tote erfordert. Wir , die
Vertreter des deutschen Volks , beteiligen uns an dem Elend
unserer Saardeutschen. Wir sind überzeugt, daß die nationale
Regierung ihre Pflicht erfüllen wird , um diesen Unglücklich¬
sten aller Deutschen zu helfen . Ich stelle, fest, daß der Ausschuß
in seiner Mehrheit diese meine Erklärung billigt und erkläre
die Sitzung des Ausschusses Zum Zeichen der Trauer für ge¬
schlossen .

Die Sozialdemokraten und Kommunisten wurden, als sie
den Saal verließen, von den Nationalsozialisten beschimpft.
Der Abg . Morath (DVp.) , der sich gleichfalls der Aus¬
gangstür genähert hatte und eine Zigarre rauchte , wurde
von einem nationalsozialistischen Abgeordneten tätlich an-
gegriffen . Er erhielt einen Faustschlag in den Rücken. Als er
sich das energisch verbat, wurde er von den Natcmmlsozia -
listen aus dem Saal gedrängt. Unter allgemeiner Unruhe
gingen die Ausschußmitgliederauseinander .

Im Anschluß an die Sitzung des Ueberwachungsausschusses
hielten die Vertreter der Sozialdemokraten mit den Ver¬
tretern der Mkkelparteien eine Sonderbesprechung ab , um zu
den Vorgängen im Ausschuß Stellung zu nehmen . Der volks¬
parteiliche Abgeordnete Morath , der im Ausschuß tätlich an¬
gegriffen worden ist, hat sich sofort mit dem Parteiführer
Dingeldey in Verbindung gesetzt , um auf diesem Weg
eine parteiamtliche Beschwerde beim Reichstagspräsidenten
Vorbringen zu lassen.

Abg . Dr . Dingeldey Hai beim Reichstagspräsidenten
Göring und beim Vorsitzenden der nationalsozialistischen
Reichstagssraktion, Reichsinnenminister Dr . Frick , tele¬
graphisch schärfsten Einspruch erhoben und volle Genugtuung
verlangt .

Abg . Morath läßt feststellen, daß er den Saal erst ver¬
lassen habe , als Dr . Frank die Sitzung geschlossen hatte.

Für die Ausschußmitglieder des Zentrums hat Abg .
Wegmann in einem Schreiben an den Reichstagspräsi¬
denten ersucht, dem Ausschuß die Ausübung seiner . ver¬
fassungsmäßigen Rechte zu ermöglichen . Durch die Sprengung
sei die Beratung einer Reihe von Zentrumsanträgen über
Osthilfe ufw . unmöglich geworden. Es soll beabsichtigt sein,
den Reichspräsidenten von den Vorgängen offiziell
tn Kenntnis zu fetzen .

SiiddeWer Einspruch im Mchsrut?
Berlin , 14 . Febr . In politischen Kreisen rechnet man

vielfach damit , daß die kommende Reichsrotssitzung z » nner
Kundgebung der süddeutschen Länder gegen die Vertretung
Preußens durch Bevollmächtigte des Reichskoimnissars sich¬
ren wird . Die Bayerische Volksparteikorrespcmdenz droht
unter Hinweis auf die Entsendung eines Vertreters des
Reichsinnenministeriums nach Hessen schärfste „Abwehr-
und Gegenmaßnahmen" der Länder an

Demgegenüber wird von nationalsozialistischer Seite be¬
tont, daß es sich lediglich darum gehandelt habe , bei den
zuständigen Behörden in Darmstadt Aufklärung über die
nach Berlin berichteten Beschwerden einzuholen .

Was weiter die Behauptungen über ein Eingreifen des
Reichs in die Rechte der Länder betrifft, so steht demgegen¬
über die ausdrückliche Feststellung , die Vizekanzler

'
v o n

Papen am Sonntag vor acht Tagen in der Unterredung
mit dem bayerischen Staatsrat Sch äff er gemacht hat,
Ui der Lk . auf sein rpiederholl abgelegtes Bekenntnis zur

Tagesspiegel
Das kiZE Innenministerium hak die „Roke Bombe " in

Ebingen wegen Beschimpfung und böswilliger Verächtlich-
machung leitender Beamter de » Reichs ans zwei Monate
verboten.

Am Vortag des Zusammentritts des Reichsrats, nämlich
am Mittwoch nachmittag, findet in Berlin eine Konferenz
der Ministerpräsidenten und Staatspräsidenten der süd¬
deutschen Länder einschließlich Sachsens und der Hansa-
städke statt, in der die Länder sich über ihre Stellungnahme
lm Reichsrak schlüssig machen wollen .

Die Verordnung über den Vollstreckungsschuh sieht den
grundsätzlichen Vollstreckungsschulz für alle landwirtschaft¬
lichen, forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Betriebe bis
zum 31 . Oktober d. I . vor. Gewisse Ausnahmen werde«
hinsichtlich der Vekriebsmitkelkredite , die unter das Früchte-
pfandrecht bzw . die Reichsgarantie fallen , gemacht .

Erzbischof Dr. Gröber in Freiburg fordert in einem
Hirtenbrief die Katholiken seiner Diözese auf, sich um ihren
Oberhirten zu scharen . An jedem Sonntag solle nach der
Predigt gemeinsam ein Gebet um den inneren Frieden
verrichtet werden.

Die bisherige Reichstagsabgeordneke Frau Klara Mende
ist aus der Deutschen Volksparlei ausgetreten.

Der Streik der Eisenbahner in Rumänien nimmt immer
größeren Umfang an . Seit Montag haben sich 2000 Arbeiter
der Klausenburger staatlichen Eisenbahmverksläkle in ihren
Slrbeitsräumen verbarrikadiert und halten dort auch 10 In¬
genieure gefangen.

föderalistischen Grundlage des Reichs unter Wahrung der
Eigenrechte der Länder hinwies und betonte , daß in gieser
feiner Auffassung keine Wandlung eingetretcn und ihm
auch nichts von einem Anlaß bekannt sei , der derartige Be¬
fürchtungen gegenüber der neuen Reichsregierung recht-
fertigen könnte .

Die neuen preußischen Reichsraksmitglieder
Berlin , 14. Febr . Laut CNB . scheiden die bisherigen

preußischen Reichsratsmitglieder Dr . Barth , Dr . Bricht
und Cosmann nunmehr aus dem Reichsrat aus . An ihr «
Stelle treten die Ministerialdirektoren Dr . Landfried .
Dr . Schütze und Neumann als Vertreter Preußen» in
den Reichsrat ein .

Generalstreik der GeiaerkktteidkiiSe»
VerznieiflkW irr Oesterreich

Bismarck hat «inmÄ dem Sinne nach gesagt : Wenn
die Arbeiter streiken, ist es ein Schade , wenn aber ein¬
mal die Unternehmer streiken , dann wird es gefährlich . An
dieses Wort des großen Staatsmannes wird man erinnert
bei den heut« aus Wien kommenden Meldungen. Die Ge¬
werbetreibenden Oesterreichs befinden sich seit Wochen in
einer Verzweiflungsstimmung, die setzt den Höhepunkt er¬
reicht zu haben scheint . Am Sonntag waren drei Massen¬
versammlungen, die mit der Begründung einer Rotgemein-
schast aller Handels- und Gewerbetreibenden abschlossen .
Die Versammlungen nahmen einen stürmischen Verlauf. Es
wurde, wie der Köln . Ztg . berichtet wird , der Beschluß ge¬
faßt, in den nächsten Tagen einen vierundzwanzigstündigen
Generolaussland des gesamten Gewerbes in Wien zu ver¬
anstalten. Der neuen Notgemeinschast haben sich 47 Ge¬
werbezweige angeschlossen. An einem noch ungenannten Tag
dieser Woche sollen alle diese Zweige ihre Betriebe schließen
und Wien vorübergehend in „ eine tote Stadt" verwandeln.

Die Forderungen , die von der Notgemeinschast der Re¬
gierung überreicht worden sind , verlangen hinreichende
Steuererleichterungen, Einstellung der Steuerpfändungen ,
Gewährung billiger Kredite und unverzügliche Durchführung
eines Arbeitsbeschafsungsproqramms. Auch in den Bundes¬
ländern ist man bereit , sich dem Vorgehen der Wiener Not-
gemeinschaft anzuschließen . In Graz , Klagensurt und Salz¬
burg sind Massenkundgebungen angesagt . In Wien soll ein
Gsheimplan ausgearbeitet werden, durch den ein Streik¬
alarm überraschend in der ganzen Stadt k

'undgemacht wird.
Man will damit die Geschlossen -Hiet des gesamten Gewerbes
bekunden .

Die Regierung ist zum Widerstand entschlossen , doch jragt
es sich , ob sie dem Ansturm gewachsen sein wird. Die
Polizei ist gesonnen , mit den schärfsten Mitteln einzugreisen
und namentlich diejenigen Angehörigen der Lebensmittel-
brauche , die sich dem Eeneralausstand anschließen sollten,
damit zu treffen , daß sie ihnen die Konzession entzieht . Be¬
zeichnend ist , daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich in
einer Front befinden und unter allen Umständen ihre Ver»
zweislungsstimmung zum Ausdruck bringen wollen. Gewiß
wird such hier nichts io heiß gesessen, wie s gekocht wird,

so wie es sich vor kurzem schon bei dem fünfstündigen Taxi-
ausstcmd zeigte , der zunächst in ganz wild . . Form ange -
kündig-t worden war und dann doch sozusagen lehr bürger¬
lich ruhig verlief.

Bezeichnend ist diese Bewegung des Gewerbestands aber
ans alle Fälle : Die Kundgebungen der verzweifelten Stim¬
mung werden immer häufiger, wie auch der Ton , in dem
man sich äußert , immer schärfer wird . Der tiefer« Grund
ist die unerträgliche Steuerbelastung der Handwerker und
des mittleren und kleinen Handels, die kaum mehr zu leben
haben. Die vielen Zusammenbrüche und Selbstmorde der
letzten Zeit sind gerade in diesen Schichten zu finden, di«
das kärgliche Dasein einfach nicht mehr zu ertragen ver¬
mögen . Die allgemeine Verarmung , die Verminderung der
Kaufkraft, die Absperrung nach außen hin , der wilde Wett¬
bewerb tragen die Schuld .

Politisch gesehen richtet sich die Masscnkunggebung gegen
die unerträgliche Besteuerung, das Eingreifen der öffent¬
lichen Hand in die Privatwirtschaft und den nun schon
sprichwörtlich gewordenen Wettbewerb der öffentlichen Hand
gegen die privaten Betriebe, nicht zu vergessen die un¬
erhörten Lasten der sozialen Fürsorge , die von Betrieben
getragen werden sollen. War das Gewerbe bisher geduldig ,
so ist diese Geduld jetzt zu Ende. Auf alle Fälle werden Re¬
gierung und Parlament diese Explosionserscheinungenaus -
merksam betrachten und darauf sinnen müssen , wie sie dem
fast revolutionären Charakter der Erscheinung beikommen
können .

Jedenfalls ist die innerpolitische Lage des Kabinetts
Dollfuß jetzt nicht leichter geworden, zumal auch die außen¬
politische sich infolge der Hirtenberger Angelegenheit (Waf¬
fenschmuggel ) stark zu versteifen scheint. Die Angriffe der
französischen Blätter erhalten ihr Belegmaterial aus Wiener
diplomatischen Kreisen , nachdem man dort über die wirk¬
lichen Einzelheiten der Hirtenberaer Sache besser unterrichtet
zu sein vorgibt als selbst das österreichische Parlament. Es
wird erklärt, daß die Mitteilung des Pariser „ Populai - e

"
die Ausführung der Lausanner Anleihe für Oesterreich sei
erst nach dem Rücktritt der Regierung Dollfuß möglich

'
, oll-

gemein als der Standpunkt der französischen Regierung in
dieser Frage gelte.

SMssekretMat W de« Mittelstand
Berlin, 14. Febr . In einer Besprechung , die Reich ',-

wirtschaftsminister Dr . Hilgenberg am Freitag mit ^den
Abordnungen des Mittelstands hatte, erklärte der Minister, -
daß er die Einrichtung eines Staatssekrekariats beim Reichs-
wirkschafksministerium für den neuen Haushalkplan beantra¬
gen werde, dessen Aufgabe es sei , in der Wirtschaftspolitik
von Reich und Preußen dafür zu sorgen , daß die Gesichts» .
punkte mlkketständischär Wirkschaftserfasfuna praktische Be¬
rücksichtigung finden . 7

Dr . Hugenberg wies in der Besprechung ferner auf dfe
Notwendigkeit hin , di« ungesunde Zentralisierung des mittel- :
ständischen und ländlichen Kredits, die mit Kriegsbeginn ein¬
gesetzt habe , wieder abzubauen und lediglich auch solche Hör- ' ,
ten und Schäden zu beseitigen , wie sie sich z. B . durch die
seinen Auffassungen nicht entsprechende Gestaltung der Off-
hilse zu Lasten des Handwerks, Einzelhandels ufw . ent¬
wickelt habe . Er sei mit den zu treffenden neuen Maßregeln
beschäftigt und werde sie entsprechen- der großen Mäßigkeit
der Sache beschleunigen .

England Dnach
London , 14 . Febr . Mac Donald teilte gestern i,n Unt r-

haus mit, die Regierung habe sich nunmehr mit der ameck «
konischen Forderung einverstanden erklärt, die Kriegs -
schuldenfrage zugleich mit den weltwirtschaftliche
Fragen zu verhandeln. Er machte allerdings die Einsch ä i-
kung , daß das vom Sachverständigenausschußfür die Weck¬
wirtschaftskonferenz ausgearbeitete Programm alles um¬
fasse , was für die Verhandlungen mit Amerika in Betracht
komme. Bisher hatte die britische Regierung, und beson¬
ders Schatzkanzler Neville Chamberlain. beharrlich d .m
Standpunkt vertreten , daß zuerst die Schuldenfrage geregelt
sein müsse, ehe die Wirtschaftskonferenz ihre Arbeiten be¬
ginnen könne . Hoover und Noosevelt haben sich aber als
die Stärkeren erwiesen . Man glaubt, daß Chamberlain da¬
für nun mit um so größerer Zähigkeit den britischen Stand¬
punkt bezüglich der Zölle und der Währung verteidigen
werde.

Den festen Stützpunkt der englischen Haltung bildet nach
wie vor die Reparationsregelung von Lau¬
sanne , aus die Mac Donald im Unterhaus anspielte , in¬
dem er die Hoffnung aussprach , daß die Einigung mit
Amerika es England ermöglichen werde, seine euro¬
päische Politik fortzusetzen.



Rene Rachrichte»
VoWrecklingsschutz und Rentenerhöhung

Berlin , 14 . Febr . Die in Berlin anwesenden Mitglieder
der Reichsregierung — verschiedene andere waren zu der
Beerdigung in Neunkirchen abwesend — traten heute vor «
mittag in ein« Beratung der Erweiterungdes Voll - i
st re ck u n g s s ch u tz e s für die Landwirtschaft , s
der Stadtrandsiedlung und der Rentenerhö - .
h u n g ein . Endgültige Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt , s
Die Verordnung über die Neuregelung des Vollstreckungs-
schutzes wurde verabschiedet und dem Herrn Reichspräsiden - I
ten zur Unterschrift vorgelegt . Die Veröffentlichung wird am
Mittwoch erfolgen .

hugenberg untersucht die Handhabung der Osthilfe
Berlin . 14 . Febr . Der Reichskommissar für die Osthilfe,

Reichsminister Dr . Hugenberg , beabsichtigt , einen Son¬
derausschuß zur Untersuchung der angeblichen Mßstände im
Osthilfe- und Siedlungswesen einzusehen , der in der Haupt¬
sache aus Mitgliedern des mit dem Reichstag aufgelösten
Unterausschuß bestehen soll .

Weitere Beurlaubungen in Preußen
Berlin , 14 . Febr . Wie verlautet , wird die kommissarische

Regierung die Polizeiverhältnisse in Wiesbaden und
E i sle ben , wo in -letzter Zeit ernstere politische Zusammen¬
stöße stattfanden , untersuchen . Der Polizeipräsident in Wies ,
baden , Froitzheim , und Polizeiinspektor U eberschär
in Eisleb >m wurden vorläufig vom Dienst beurlaubt .

Regierungspräsident König (Soz .) in Arnsberg
(Wests .) ist beurlaubt worden .

ZeUungsvrrbols
Die Magdeburger Wochenzeitschrift der Eisernen Front ,

„Das Reichsbanner "
, ist wegen Beschimpfung der Reichs-

regierung vom Oberpräsidenten der Provinz Sachsen auf
zwei Wochen verboten worden . Das kommunistische „Thü¬
ringer Bolksblatt " in Erfurt wurde wegen Aufreizung zum
Streif und Verächtlichmachung der Reichsregierung aus fünf
Tage verboten .

Das Zentrumsblatt „Neisser Zeitung "
(Schlesien) wurde

wegen Beschimpfung der Reichsregierung auf drei Tage ver¬
boten . »

Bel nächtlichen Feuerüberfällen wurde in Dortmund
und in Velbert ( R-Hpr .) je ein SA -Mann schwer verletzt.
Die Täter sind noch nicht bekannt . — Wegen des Zusam¬
menstoßes in Dortmund - Affeln am Sonnlag , bei dem ein
Bergarbeiter erstochen wurde , ist ein SA -Mann festgenom¬
men worden .

Die Ausschreitungen anläßlich des Umzugs der nationalen
Verbände in Braunschweig am Sonntag mittag haben - nach¬
träglich zwei Todesopfer erfordert .

'
Aeschslarrdburrd bcgrütz - dar Kabinett Hitler

Berlin , 14 . Fei - . Der Bundesvorstand des Reichsland¬
bunds faßte eine Entschließung , in der er dem
Reichspräsidenten feinen Dank für die Be¬
rufung der Führer der nationalen Be¬
wegung zur S t a a t s f ü h r u n g onsspricht . Der
Reichslandbund sehe darin den ersten schritt , die rettenden
Kräfte im ganzen Land zur Einigung zu führe » . Er werde
das Ei -iißungsiseik innerhalb des deutsche » Landvolks mit
allen Kräften fördern . Die Landwirtschaft könne bas große
Sanierungswcrk nicht von irgendweichen Wahlergebnissen
abhängig machen . Sie vertrau, : auf das Wort der Führer ,
die Macht nicht aus der Hand zu geben , aus alle Gefahr
hin den Weg zu gehen , der nötig sei, daß Deurfchland nicy :
verkomme . Di « Zeit der Taten sei gekommen !

Das französische Finanzgesetz angenommen
Pari » , 14. Febr . Die Kammer Hai gestern abend , nach¬

dem die Regierung die Vertrauensfrage gestellt hatte , die
Haushaltanforderungen für den Monat März mit 356 gegen
215 Stimmen angenommen . Die verabschiedeten Entwürfe
sollen ansdringeu : 901 Will . Franken durch schärfere Steuer -
Überwachung . durch neue Steuern bezw . Steuererhöhungcn
1313 Millionen , durch verschiedene neue Einnahmequellen
1025 Millionen , durch Herabsetzung der Ausgaben 2023
Millionen , im ganzen also über 5000 Millionen . Einschließ¬
lich der im Juli v . I . beschlossenen Steuer - und Einsparungs -
Maßnahmen ergeben sich innerhalb 8 Monaten 15 Milliar¬
den Franken (2,46 Milliarden Mark ) für Ausgleich des
Hauskalts .

Dl« K r I s e n st e u e r , die 400 Millionen Franken jähr¬
lich ergeben soll, wurde mit 327 gegen 2o5 Stimmen an¬
genommen . Auch Z 89 wurde angenommen , durch den die
Zahl der Osfiziere um 5000 und die Zahl der Heersspferde
um 10 000 vermindert wird . Der Ministerpräsident er¬
klärte , trotz der Herabsetzung der Dienstzeit auf ein Fahr sei
die Stärke des Offizierkorps immer noch die gleiche, wie
bei einem Heer mit dreijähriger Dienstzeit .

Englischer Kommunist in Schweden verhaftet
Stockholm , 14 . Febr . Der Sekretär der Kommunistischen

Partei in England , Ienkins , wurde gestern ln Stockholm
scstgenommen , als er die Stadt verlassen wollte . Er trug der¬
art belastende Papiere bei sich, daß die Polizei ihn wahr¬
scheinlich aus Schweden ausweisen wird .

„Einheiksfronkmanöver "

Berlin , 14 . Febr . Aus das Frontangebot der kommu¬
nistischen Revolutionären Gewerkschaftsopposition (RGO .)
an den Berliner Ortsausschuß des Deutschen Gewerkjchnsts -
bunds (ADGB .) hat dieser Ausschuß , wie der „ Vorwärts "

berichtet , geantwortet , örtliche Abmachungen seien zweck¬
los , die Einheitsfront habe nur Sinn bei zentraler und
allgemeiner Festsetzung . Der „Vorwärts " wendet sich da¬
gegen , daß die iozia ! : mokratisch .-n Führer dauernd von
kommunistischer Seite beschimpft werden . Solange dies der

. Fall sei, sei es klar , daß die Kommunist -sche Partei nicht
die rote Einheitsfront , sondern nur ein Einheitsmanöver
wolle .

Thüringisches Verkrcruenskelegramm an die Reichsregierung
Weimar , 14 Febr Der Landtag beschloß heute in Ab¬

wesenheit der Linken folgendes Telegramm an die deutsche
Reichsregierung zu Händen des Herrn Reichskanzlers
Adolf Hitler zu richten : Der thüringische Landtag begrüßt die
Bildung der neuen deutschen Äeichsregierung und ver¬
spricht Treue und Mitarbeit im Sinn des 30 . Zanuar .

gez . : Wille , Landtagspräsident .

MMrchW j« Tmer
Neunkirchen , 14. Febr . Neunkirchen liegt in tiefer Trauer -

sttmmung . Die letzten Vorbereitungen wurden Heine vor¬
mittag zu der letzten Fahrt der 56 Toten getroffen . Tausende
von Trauergästen sind aus allen Teilen des Saargebiets ,
des angrenzenden Reichs und französischen Gebiets nach
Neunkirchen geeilt . Die Regierungskonimission des Völker¬
bunds hat den größten Teil des Landjägerkorvs und eine
große Abteilung Saarbrücker Schupo hierher geleitet , um die
Absperrungsmaßnahmeii durchzuführen . Auch die Feuer¬
wehr hatte polizeiliche Befugnisse erhalten , um etwaigen
Ruhestörern entgegen zu treten .

Um 9 Uhr vormittags fand der T r a u e r g o t te s »
dienst in verschiedenen Kirchen statt , an denen auch die
Vertreter der Reichsregierung und der sonstigen Behörden
teilnahmen . Um 1 Uhr mittags wurden die inneren Straßen
um deil Markt und die Hütt « nbsrgstratz -r für st Älchen Ver -
kehr gesperrt .

Nach dem von der Feuerwehrkapelle gespielten Choral
„Wenn ich einmal soll scheiden" setzte sich der Trauerzug
unter Glockenläuten nach dem Friedhof in Bewegung .

Eine unübersehbare große Trauerversammlung hatte sich
nachmittags in der Christuskirche und auf dom Platz vor ihr

' versammelt . Riesige Blumenspenden bedecken die schlichten
braunen Särge . Als Vertreter der Reichsregierung sind Vize¬
kanzler von Papen und Reichsavbeitsminisler Seldte
anwesend . Auch eine französische Ofsizierscrbordnuv . g ist er¬
schienen. Mit einem Trauermarsch von Beethoven begann
die Feier . Nach einem Lied des Arbeitersängerbunds sprach
der Generalsuperintendent der Rheinprovinz l) . Stolt « ri¬
tz o ff (Koblenz ) . Nach einem Liedervortrag des Saar - Sänger¬
bunds sprach Weihbischof Dr . Mo euch (Trier ) , der selbst
lange Jahre Seelsorger in Neunkirchen gewesen war .

Das Erdbeben in Kansu
lieber das Erdbeben in der chinesischen Provinz Kan s u ,

dem am 26 Dezember angeblich 70 000 Menschen zum Opfer
gefallen sein sollen , ist glücklicherweise viel weniger gefähr¬
lich , wenn auch das Unglück tatsächlich noch groß genug ist.
Nach einer „Times " meldung aus Hongkong sind in der von
Erdbeben häufig heimgesuchtsn Provinz der Katastrophe 280
Menschen zum Opfer gefallen ; 300 Personen sollen schwer
verletzt und 800 Häuser zerstört worden sein .

»lugsntt unlsnm sßlsmmsi '
Zeitroman von Helmut Mesferschmidt

Urheber - Rechtsschutz für die deutsche Ausgabe :
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18 . Forlsrtzung Nachdruck verboten .

Mit heißen Köpfen standen die Angestellten und Be¬
amten der Bahnverwaltung beieinander . Aus verschiedenen
Orten waren Nachrichten eingelaufen , denen zufolge die
Besatzungsmächte einzelne Eisenbahnlinien besetzt hatten . In
Oberhausen hatte sofort das ganze Bahnpersonal die Arbeit
niedergelegt und die Eindringlinge in dem Gewirr von
Schienen und Kabeln und Stellwerken allein gelassen .

Die Eisenbahndirektion hatte angeordnet , jede Dienst¬
leistung für die Besatzungstruppen zu verweigern und wider¬
rechtlich auf deutschen Strecken fahrende fremde Züge zum
Halten zu bringen .

Und das hieß : Kohlentransporte nach Frankreich ver¬
hindern !

Es hätte des Befehls nicht bedurft . Die Eisenbahner
sorgten schon dafür , daß die Einbruchsmächte sich nicht so
ohne weiteres der deutschen Eisenbahn bemächtigten , um
deutsche Kohle fortzuschaffen .

Alle Anordnungen waren erteilt . Das Stichwort war
bekannt . Sie sollten nur kommen !

Von der Fahrkartenausgabe wurde beim Vahnhofs -
oorstand angerufen -.

„Die Franzosen kommen anmarschiert ! Umzingeln den
Bahnhof .

"

Ludger Worringen hatte das Telephonat angenommen .

Hin eiskalter Schauer rieselte ihm den Rücken hinab , als er

den Hörer hinlegte und an den Schreibtisch des Bahnhofs¬
vorstehers trat :

„Sie sind da !"

Dem Alten hatte es schon lange vor diesem Augenblick
gegraut . Wenn er auch vorbereitet war , so traf ihn die
Nachricht doch wie ein Schlag . Ein paar Sekunden sah er
starr vor sich hin . Dann wandte er sich langsam um .

„Also doch ! Na , dann geht es nicht anders . Lassen Sie
an alle Stationen telegraphieren , daß wir besetzt werden .
Gehen Sie nach XI und warten Sie das Signal ab . Viel¬
leicht kommen Sie noch durch . Ritter soll kommen .

"

Während der Telegrapheninspektor Ritter in das Zim¬
mer des Bahnhofvorstehers trat , eilte Ludger Worringen
zum Stellwerk XD , immer zwischen den Gleisen auf dem
Bahndamm laufend . Den hatten die fremden Soldaten noch
nicht besetzt .

Atemlos kam er dort an , wo sein Vater gerade Dienst
machte .

„Die Franzosen besetzen den Bahnhof !" rief er in den
Raum .

„Wissen wir schon
"

, antwortete der alte Worringen ,
„eben kam das Vorsignal . Aber es ist gut , daß du hier bist .
Hier ist es sicherer jetzt als im Bau .

"

„Wann rufst du drüben an ? "

„In genau dreieinhalb Minuten . Du hast also noch ein
bißchen Zeit .

"

Es war vorher festgelegt worden , daß jede Dienststelle
eine ganz bestimmte Zit nach dem ersten Signal beim
Bahnhofsvorsteher anklingeln sollte , damit dort immer je¬
mand den Fernsprecher benutzen mußte , während die Fran¬
zosen mit dem Vorsteher verhandelten . Auf diese Art konnte

Die Staatsausgaben in Württemberg
Stuttgart , 14 . Februar . Der als genauer Kenner un¬

serer Finonzverhältnisse bekannte Oberregierungsrot Dunz
unternimmt im „Staatsanzeiger einen Streifzug durch die
württ . Fiuanzsiatistik , um die Entwicklung der Staatsaus -
gaben des Landes darzulegen . Verglichen wird in der
.Hauptsache der Z u s ch u ß b e d a r f, d - h . der Bedarf , der
aus Steuern oder Erträgen des werbenden Vermögens
von Staat und Gemeinden zu decken ist.

Gesamter Zuschußbedarf (in tausend Reichsmark ) :
1913/14 1926/27 1928/29 1931/32
64 142 Staat 131 584 163 603 127 229
74 675 Gemeinden 159 844 188 403

138 817 zusammen 291428 352 006
Der staatliche Zuschußbedarf ist 1931 um 63 Millionen

höher als 1914 . Bei der Struktur des württ . Staatshaus¬
halts dürfte es kaum möglich fein , unter Beibehaltung des
bisherigen Umfangs der staatlichen Aufgaben , insbesondere
nach den inzwischen bereits durchgesührten Sparmaßnahmen ,
noch Ersparnisse in einem Ausmaß zu erzielen , das für das
Gleichgewicht im Staatshaushalt oder gar für eine Steuer¬
senkung von ausschlaggebender Bedeutung wäre . Die Zu¬
nahme der Staatsausgaben ist , wenn man von den Aus¬
gaben für die Polizei absieht , in der Hauptsache erfolgt für-
kulturelle Zwecke (Schulwesen und Wissenschaft) , für soziale
Zwecke ( Wohlfahrtswesen und Wohnungsbau ) und für För¬
derung von Wirtschaft und Verkehr .

Württemberg
Stuttgart . 14 . Februar .

Die kmldidakcn der Deulschnattoualen Volksparlei . Die
Deutschnationale Volkspartei Württembergs hat für die
Liste 5 Kampffront schwarz- weiß - rot folgende Bewerber
aufgestellt : 1 . Dr - Alfred Hugenberg , Reichsministcr ,
Berlin . 2 . Dr . Fritz Wider , Fabrikant , seith. Reichstags -
obgeordneter , Stuttgart . 3 . Dr . Walter Hölscher , Gene -
raloberarzt a . D„ Nlm -D . 4 . Frau Klara Klotz , Ehefrau ,
Buoch , Post Gründlich . 5 . Gotthilf Köchele , Bäckerobcr -
meister und Stadtrat , Stuttgart .

An der Spitze der Reichswahlliste der Deutsche !'.
Volkspartei stehen der Parteiführer Abg . Din gel¬
lt e y und an zweiter Stelle G .R . Bürgermeister Krä m e r
in Stuttgart . Die weiteren acht Nomen dürften bis Mittwoch
vollends feststehen.

Neuer Oberlandesgerichtsprä, 'ident ? Der „ NS .-Kurier "
verzeichnet das Gerücht , daß der derzeitige Justizmmister Dr .
Beyerle zum Oberlandesgerichtspräsidenten auserse -hen
sei . Der seitherige Oberlandgerichtsprsident Dr . Schm ol¬
ler vollendete am 13. Februar das 67 . Lebensjahr und be¬
darf daher eines Nachfolgers . Nach dem genannten Blatte
rechnet man im Zentrum damit , daß dieses nach den Wahlen
keinen zweiten Ministerposten mehr in Anspruch nehmen
könne . Um den derzeitigen Staatspräsidenten nicht zu »e -
sahnden , solle nun Justizminister Dr . Beyerle Oberlandes --
gerichtspräsident werden . Der „NS .-Kurier " macht , obwohl
ihm die Persönlichkeit des Justizministers Dr . Benecle nicht
unsympathisch ist, in einer Zuschrift aus Richterkreisen gegen
einen derartigen Beamtenschub sachliche Bedenken geltend .

Verbot kommunistischer Protestkundgebungen am Mitt¬
woch. Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt : Seitens der
kommunistischen Partei war beschlossen rvorden , aus An¬
laß der Anwesenheit des Herrn Reichskanzlers in Stutt¬
gart am 15 . Februar 1933 Protestkundgebungen unter der
Losung „Gemeinsam gegen Hitler " durchzuführen . Es sind
deshalb vom Polizeipräsidium Stuttgart für seinen Bereich
sämtliche Versammlungen und Aufzüge unter freiem Him¬
mel , soweit sie von der Kommunistischen Partei und deren
Hilfsorganisationen veranstaltet werden sollen, st

"
, -.- diesen

Tag wegen unmittelbarer Gefahr für die öffentlich- Sicher¬
heit verboten worden .

Vorbereitung zum Hochverrat . Der Stuttgarter Kommu¬
nist Alfons Wicker wurde als Schriftleiter der ..Süddeut¬
schen Arbeiterzeitung " für sechs verschiedene Artikel wegen
Vorbereitung zum Hochverrat zu 14 Monaten Festuna ver¬
urteilt . Der Reichsanwa -lt lehnte die Amnestierung ve '.' M'
forderte Strafantritt . Auch das Reichsgericht hat di? Straf¬
vollstreckung beschlossen .

Weckbundausftellung „Deutsches Holz für Hausbau und
Wohnung " reichswichtig . Wie der Neichskonrmissar für Aus¬
stellungen und Messen mittsilt , hat das Reichswirtschafts -
m -nistcrium die diesjährige Werkbundausstelluug „Deutsches
Holz für Hausbau und Wohnung " als reichswichtig an¬
erkannt . Die Vorarbeiten für diese Veranstaltung ., hinter ber
die gesamte Holz- und Forstwirtschaft des Reichs , sowie maß -

das Stichwort , das die Einstellung des ganzen Bahnbetriebes
anordnete , unauffällig durchgegeben werden .

„Wir können inzwischen schon mal anfangen , die Schil¬
der loszuschrauben , ich habe schon ein bißchen vorgearbeitet "

,
sagte der Vater , „hier ist Werkzeug !"

Mit fliegender Hast ging der Junge daran , von den
Hebeln , die die einzelnen Weichen bedienten , die Schilder
zu entfernen . Immerfort sah er nach der Uhr . Mit ent¬
setzlicher Langsamkeit kroch der Zeiger vor .

Fast war die Zeit herum , da erklang das verabredete
Klingelsignal .

Totenstill war es im Raum .
Kurzkurz — lang , lang — kurzkurz — lang , lang —

kurzkurz . . .
Vater und Sohn stürzten gleichzeitig zum Telephon .
Der alte Worringen nahm den Hörer .
Wie aus weiter Ferne kam eine Stimme :
„Achtung , gleich fährt Lok . 43 durch . Achtung , Haupt¬

gleis blockieren . . .
"

Entsetzt sahen sich Vater und Sohn an .
Das war das Stichwort !
„Nu is aus "

, stöhnte der Alte .
Maßlose Wut packte ihn .
„Die Bande ! Jetzt hau '

ich alles kaput ! Nix sollen sie
kriegen !"

Er warf die Hebel herum , brachte die Weichen in un¬
mögliche Stellungen , riß alle Dienstvorschriften und Anlage¬
pläne von den Wänden , schnitt die Telephonleitung und die
Signaldrähte durch , raffte die abgelösten Emailleschilder
und die Papiere zusammen , schloß das Stellwerk sorgfältig
ab und schritt mit seinem Jungen zum nahen Ruhrufer .

(Fortsetzung folgt ).



'Wenks amtliche Stellen und Mkperschaften stehen , schreiten
gut vorwärts .

Die Auszahlung der Beamkengehälker . Der Württ . Be¬
amtenbund schreibt uns : In den letzten Tagen wurde eine
Mitteilung über die Auszahlung der Gehälter verbreitet , die
in der Beamtenschaft lebhafte Beunruhigung ausgelöst hat .
Der Württ . Beamtenbund hat bei der Regierung zu dieser
Auslassung Stellung genommen und darauf hingewiesen ,
daß die Beamtenschaft in dem halben Jahr , in dem der
Uebergang zur nachträglichen Zahlung der zweiten Gehalts -
Hälfte vorgenommen wurde , mit 5l4 statt mit 6 Gehältern
auskommen mußte , was für diesen Zeitraum einer weiteren
Gehaltskürzung um 8,33 Prozent entspreche. Vor allem hat
der Württ . Beamtenbund sich gegen die Absicht gewandt ,
eine weitere , versteckte Gehaltskürzung durch Umstellung auch
der ersten Hälfte der Monatsbezüge auf Nachzahlung vor¬
zunehmen , da sich die spätere Auszahlung der zweiten Mo¬
natshälfte jetzt schon in der Verschuldung eines großen Teils ,
vor allem der mittleren und kleinen Einkommensbezieher ,
ausgewirkt habe . Aus diesem Grund wurde die Rückgängig¬
machung der bereits durchgeführten Gehaltsnachzahlung er -
neut gefordert .

Das Ende des Affenparadieses . Die schlechten Zeiten haben
es mit sich gebracht , daß das Affenparadies am Kochenhof,
das in früheren Jahren viele Besucher , namentlich Kinder ,
anlockte, geschlossen werden mußte . Damit hört auch die einst
sehr beliebte Liliputbahn auf . Die Gebäulichkeiten des Affen-
paradicses werden bereits abgebroachm .

Beim Fleischausbeinen schwer verunglückt . Ein hiesiger
Metzgermeistersohn hat sich beim Ausbeinen von Fleisch das
Messer in den Bauch gestoßen. Er wurde schwerverletzt nach
dem Katharinenhospital übergesi 'chrt.

Das Rauchverbot in der Sladlhalle . Das Polizeipräsidium
teilt mit , daß eine Zulassung des Rauchens in der Stadlhaüe
in besonderen Fällen nicht zu erwarten sei . Dagegen werde
sich die Raucherlaubnis für die Vorhalle der Stadthalle er¬
möglichen lassen.

Weile Reise einer Feldposlkarte . Im Jahre 1917 sandte
die damals sechsjährige Eugenie Stöckle in Botnang
an ihren im Feld stehenden Vater , den Landsturmmann
Heinrich Stöckle im Reseroe -Jnfanterie -Regiment 119 eine
Postkarte : „ Lieber Vater ! Wie geht es Dir , kommst Du noch
nicht zu uns ? Wir können wieder Schlitten faren . Viele
Grüße von Deiner Eugenie .

" — Stöckle geriet 10 Tage nach
Absendung der Karte in Noreuil bei Arras in Gefangen¬
schaft , aus der er 1919 in die Heimat zurückkebrte. Ein
australischer Soldat fand die Karte auf dcm Schlachtfeld ,
nahm sie zu sich und trug stc während des Kriegs als Talis¬
man bei sich , nahm sie dann mit nach Australien und be¬
wahrte sie als Andenken auf , das von aelen bewundert und
verehrt wurde . Schließlich kam ihm der Gedanke , die in¬
zwischen vergilbte und beschädigte Karte könnte auch in
Deutschland für jemand teuer sein , und so ließ er sie durch
Vermittlung eines deutschen Freunds nach Berlin gelangen .
Die Post erriet , daß das noch leserliche Bo—nang in Würt¬
temberg sein müsse , dem das Reserve -Jnfanterie - Reqiment
119 entstammte . Die Karte kam also nach Stuttgart , und hier
wurde das Rätsel bald gelöst. Eugenie , die inzwschsn er¬
wachsen ist , hat nach 16 Jahren ihre Karte wieder erhalten .

krankheikssiakiskik. In der 5 . Jahreswoche vom 29 . Ja¬
nuar bis 4 . Februar wurden in Württemberg folgende
Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren
Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 68 (tödlich 1) , Kind -
bsttfieber 2 (1 ) , Lungen - und Kehlkopftuberkulose 12 (27 ).
Scharlach 42 (—) , Typhus — (1) , Fleischvergiftung 1 (— ) ,
Spinale Kinderlähmung 1 (—) .

Vom Tage . Aus der Kreuzung der Friedhof - und Mar¬
tinstraße wurde ein 62 I . a . Mann von einem Kvaftdreirad
angefahren und zu Boden geworfen . Er erlitt einen schweren
Schädelbruch , an dessen Folgen er wenige Stunden nach
seiner Einiisferung in das Katharinenhospital starb . —
Gestern abend entstanden in einem Haus der Rötestraße
zwischen Bewohnern Streithändel , in deren Verlauf eine
29 I . a . Frau durch Stiche in die Lunge bedeutend ver¬
letzt wurde . Die Verletzte mußte in das Kinderspital über -
gesührt werden . Die Beteiligten wurden sestgenommen .

Sammlungen zu politischen Zwecken. Von zuständiger
Stelle wird mitgeteilt : Nach § 14 der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutz des deutschen Volks von:
4 . Februar 1933 können die obersten Landesbehörden oder
die von ihnen bestimmten Stellen verbieten , daß Geld¬
oder Sachspenden zu politischen Zwecken oder zur Verwen¬
dung politische Organisationen von Haus zu Haus , auf
Straßen oder Plätzen , in Gast - oder Vergnügungsstätten
oder an anderen öffentlichen Orten ein-gesammelt werden ;
das Verbot kann aus einzelne Sammlungen oder die Samm¬
lungen bestimmter Vereinigungen beschränkt werden . Für
Württemberg besteht zur Zeit kein Anlaß , auf Grund
dieser Ermächtigung allgemeine Verbote von Sammlungen
zu politischen Zwecken zu erlassen . Es bleibt vielmehr auch
für diese Sammlungen bei der Vorschrift des Art . 13 des
Württ . Polizeistvasgesetzes , wonach Sammlungen n u r m i t
obrigkeitlicher Erlaubnis zulässig sind. Die obrig¬
keitliche Erlaubnis ist nach der Verordnung des Reichs¬
präsidenten nur bei solchen Sammlungen nickt erforderlich ,
die in Versammlungen oder im Zusammenhang mit
ihnen am Versammlungsort stattfinden , sowie bei Samm¬
lungen von Haus zu Haus , die sich auf Mitglieder
der sammelnden Organisation beschränken.

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 14 . Febr . Ein Ludwigsburger in

Neunkirchen verletzt . Unter den bei der Neunkir -
chener Explosionskatastrophe leicht Verletzten befindet sich ,wie die Ludwigsburger Zeitung berichtet , auch ein Lud -
wigsburgsr namens Karl Hoffmann , der seit drei Jah¬
ren in Neunkirchen auf dem Büro eines Teerwerks in un¬
mittelbarer Nähe der Unglücksstätte tätig ist und in einem
Lief an seine in Ludwigsburg lebenden Eltern seine Be¬
obachtungen als Augenzeuge mitteilt . Hoffmann hat die
gewaltige Explosion in allernächster Nahe miterlebt . Er
schreibt, daß er in seinem Büro unter den Trümmern be¬
graben , aber nur an der linken Hand verletzt wurde .

Eßlingen , 14 . Febr . Ist der Neckarkanal bei
der Staustufe Obereßlingen undicht ? Die
Wasserdurchlässigkeit des Neckarkanals bei der Staustufe
Obereßlingeu hat lt - Eßlinger Zeitung vor einiger Zeit
plötzlich aufgehört . Es ist daher anzunehmen , daß das
Grundwasser inzwischen einen anderen Weg gefunden hat .
Das Neckarkanalbauamt will die Klärung des Kanalwassers ,
das infolge des Tauwettsrs schmutzigaeib ficksst , abmarien ,
um durch Färbung des Wassers Versuche zu machen und
die Durchlässigkeit der Kanaldämme zu prüsen .

Gmünd , 14 . Febr . Verhaftungen . Im Zusammen¬
hang mit den Schießereien nach einer Wahlversammlung
in Lindach ist , wie die Südd . Arbeiterzeitung berichtet , der
kommunistische Landtagsabg . Haag nebst fünf Arbeitern
verhaftet worden .

Reuenhaus OA . Nürtiugeu , 14 . Febr . Wiederholte
Bürgermei st erwähl . Bei der anr Sonntag wieder¬
holten Bürgermelsterwahl erhielt der frühere Ortsvorsteher
Bäurle 301 Stimmen , Verwaltungspraktikant Wäger175 Stimmen . Abgestimmt haben 91 Prozent .

Biberach , 14 . Febr . Spurlos verschwunden .
Vor kurzem kaufte ein hiesiger Schlächter auf dem V .eh -
markt einen Ochsen und schlachtete diesen zur Ersparung
von Schlachthausgebühren und Beschaukosten bei einem
Landwirt in der Scheuer . Die findige Polizei kam jedoch
der Sache aus die Spur , und nun wurde der Täter in
Strafe genommen . Als nach dem Verbleib des Ochsen ge¬
forscht wurde , war dieser spurlos verschwunden . Es ließ
sich bis heute nicht ermitteln , in welche Wurstküche er ge¬wandert ist.

Christazhofen OA . Wangen , 14 . Febr . Brand . Das
mehr als 150 Jahre alte , zum größten Test aus Holz erbaute
Armenhaus in Ried , das seit längerer Zeit baufällig und
nicht mehr bewohnt war , brannte am Sonntag ab . Es wird
Brandstiftung vermutet , die auf wanderndes Volk, das in
dem leeren Haus Unterschlupf suchte , zurückzuführen ist.

Friedri - shafen , 14 . Febr . Notlandung . Seit 23.Januar befindet sich in Friedrichshofen das Kleinluftschiff
„Odol" , das in der Luftschiffhalle Löwental untergebracht ist,um in die nähere und weitere Umgebung gelegeniiiche Re -
klamefwhrten zu unternehmen . Gestern vormittag stieg das
Schiff zu einer Fahrt nach München auf , wo über der Stadt
solche Reklameflüge stattfinden sollten . Das Schiff war je¬
doch, wohl infolge eines Motorschadens , gezwungen , bei
Mmdelhetm niederzugehen . Der Kapitän forderte in Fried¬
richshafen Ersatzteile für den Motor an sowie einen Anker¬
mast zur Befestigung des Schiffs . Diese Teile sind sofort mit
Lastwagen nach Mlndelheim befördert worden . An Bord
befanden sich drei Personen .

Von ; Bodensee - Fischereioerband An Stelle
des verstorbenen Gründers und 1 . Vorsitzenden des Vodensee-
Fifchereiverbands , Graf H i r s ch b e r g - München , wurde
Laudvat Dr . Maier ln Psullendorf zum Vorsitzenden ge¬
wählt .

Leinzell OA . Gmünd , 14 . Febr . B e t r i e b s e i n stel -
lung . Die hiesige Hauptlndustrie Julius Uhl mann
u . Co . ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Die Arbeiter
haben seit Freitag die Arbeit aufgegeben . Die Zahl der
hiesigen Arbeitslosen würde sich um etwa 150 vermehren ,
wenn es nicht gelingt , die Fortführung des Betriebs in
irgend einer Form zu ermöglichen

Eningen OA . Reutlingen , 14 . Febr . Am Herzschlag
im Fabriksaal gestorben . Gestern mittag starb
plötzlich der 57 I . a . Weber Jakob Schäfer von hier
an seinem Arbeitsplatz in der Mech. Weberei Eningen an
einem Herzschlag. Der Verstorbene war schon seit einigen
Jahrzehnten in der Firma tätig .

Tübingen . 14 Febr . K i n d s I ö t u n g . Das Schwur -
gerächt Tübingen verurteilte die ledige , 30 I . a . Haustochter
Emilie Bez in Erpsingen OA . Reutlingen wegen Tötung
ihres neugeborenen Kinds zu 2 Jahren 6 Monaten Ge¬
fängnis .

Sulgen OA . Oberndorf . 14 . Febr - Berufung ver -
warfen . Der frühere Schultheiß David Daiber hier ,
wohnhaft in Heiligenbronn , war , wie seinerzeit gemeldet
wurde , wegen verschiedener Vergehen zu vier Wochen Ge¬
fängnis verurteilt worden . Die eingelegte Berufung des An¬
geklagten wurde verworfen -

Deißlingen OA . Rottweil . 14. Febr . Aufgeklärter
Einbruch . Der anfangs Dezember v . I . hier bei dem
Uhrmacher Vinzenz Angst verübte Einbruchsdiebstahl , bei
dem der Dieb für 1500 Mark Goldwaren und etwas Bar¬
geld erbeutete , konnte aufgeklärt werden . Der Dieb ist ein
gewisser Karl Oltersdorf von Schwenningen , der , schon . ein¬

mal bei Angst gewohnt hat . Der Dieb könnte ln MannMM
mit seiner Geliebten aus Schwenningen verhaftet werden .
Ein Teil der Diebesbeute ist wieder beige^chasst.

Ulm . 14. Febr . Neue M ä d ch e n o b e r r e a l s ch u l e .
An der Ulmer Mädchenrealschule ist mit dem heutigen Tag
die erste Reifeprüfung in ihrem schriftlichen Teil - u E ^ e
gegangen . An der Prüfung haben alle 30 Schülerinen der
Klasse 9 teilgenommen . Nach der mündlichen Prüft " g , d e
im März statifindet , wird die Schule auch vom Sl ' ot als
Oberrealschule anerkannt werden . Sie ist dann die emzige
Mädchenoberrealschule in Württemberg außerhalb Stutt¬
garts .

Rehren OA . Tübingen , 14. Febr . Ein Auge aus¬
gestoßen . Am Montag verunglückte der 43 I . a . Maler
und Feuerwehrkommandant Robert Elßler dadurch , daß
er beim Dungführen von einer seiner Kühe ins rechte Auge
gestoßen wurde . Das Auge ist verloren . Der Verunglückte
wurde in die Augenklinik nach Tübingen . übergeführt .

Bad Liebenzell OA . Calw , 14. Febr . Dieermordete
Mörder ! n . Der 75 I . a . Winzer Eugen Hoffmann von
Gleiszellen bei Klingenmünster in der Pfalz , sein Sohn
und seine Tochter wurden , wie wir bereits mitgeteilt haben ,
unter dem Verdacht verhaftet , die Schwester des ersteren ,
die 65 I . a . Witwe Maria Buchmann , mit Beilhieben ge¬
tötet zu haben . Der Grund zu einem jahrelangen gespannten
Verhältnis lag auf dem Gebiet der Beerbung . Frau Maria
Buchmann war übrigens vor Jahren wegen Mords zum
Tode verurteilt worden . Sie hatte um die Jahrhundertwende
in Bad Liebenzell ihren Ehemann , den Gastwirt Buchmann ,
mit Hilf« ihres Vaters gewaltsam aus dem Weg geschafft.
In der Verhandlung vor dem Schwurgericht mußte die Frau
seinerzeit wegen Mangels an Beweisen freigesprochen wer¬
den , wurde aber später in der Revisionsverhandlung wegen
Mords verurteilt . Die Todesstrafe war im Begnadigungs¬
weg zu lebenslänglichein Zuchthaus umgewandelt worden .
Zehn Jahre verbüßte die Frau in der Strafanstalt und
wurde dann in ein« Irrenanstalt emgeliefert .

Wildbad . 15 . Februar 1933.
Der längste Skiläufer Europas . Wohl der längste Ski¬

läufer Europas ist der österreichische Meisterläufer Walker
Riml . Er hat eine Körpergröße von zwei Bieter und zehn
Zenkimeler . Diese Größe hindert ihn aber nicht daran , einer
der geschicktesten und tollkühnsten Akrobaten auf Schnee¬
schuhen zu sein . Er wirkt in dem AuM -Sokal - Film „Der
weiße Rausch " mit , der von Dr . Arnold Fanck inszeniert
wurde und skisportlich Höchstleistungen - lgt , wie sie bisher
kinematographisch noch nicht festgeh - worden sind . Riml
hat zum Partner den kleinen Guz ^ ^ antschner , ebenfalls
Meisterskiläufer und Inhaber eines Geschwindigkeits -Re¬
kordes von 106 -Stunden - Kilometern . Ein Pat - und Pata -
chon- Paar auf Skiern , wie es urkomischer nicht gedacht
werden kann . Neben ihnen wirken noch 50 weitere inter¬
nationale Bleisterläufer in diesem Schneeschuhfilm mit . Allen
voran Hannes Schneider , der Gründer der Arlberger Ski¬
schule , und als einzige Frau — Leni Riefenskahl . Die ebenso
lustige wie spannende Handlung , voll grotesker Situationen ,verbunden mit der Fülle sensationeller skisportlicher Lei¬
stungen , verschaffte dem Film , überall wo er bisher lief ,
einen aufsehenerregenden Erfolg , diesen Tonfilm mit seinen
prächtigen Gebirgsaufnahmen sehen Sie am Freitag

'
,den 17. Februar in Wildbad im Saale des „ Schwarzwald¬

hofes "
. Anfang 8 Uhr ^ Kommen Sie , es wird für Sie ein

bleibendes Erlebnis sein .

Sentesolge der Stuttgarter rlundsunk M .
Donnerstag , 1«. Februar :

8.18 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.15 : Zeitangabe , Aachrich-
tcn , Wetterbericht . 7.20—8.00 : Schallplatten . 10.00 : Nachrichten. 10. 10: Alte
Mannheimer Meister . 10.45 :—11.10 : Rheinliedec . 11.55 : Wetterbericht . 12.0Ü4
Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.30 : Konzert . 14.80 :
Spanischer Sprachunterricht . 15.00 : Englischer Sprachunterricht für An.
fiinger . 15.30—10.80 : Jugendstunde . 17.00 : Konzert . 18.15 : geltangahq ,
Wetterbericht , Landwirischaftsnachrichten . 18.25 : Vorirag : Rechenknifse:
„ Lustiges und vorteilhaftes Rechnen" . 18,50 : Vortrag : Der Tabak im deut .
scheu Kolonisationswerk . 10.15 : Zeitangabe , Nachrichten. 10.30 : Ouvertüre »
und Arien . 20.00 : Elektrische Musik. 22.00 : Zeitangabe , Nachrikgtcn,
Wetterbericht .

Kleine MGWei M M Meli.
Am Todestag Richard Wagners war das Haus Wahn¬

fried in Bayreuth das Ziel vieler Tausender . Der Aeits -
stenausschuß der Stadt mit Bürgermeister Popp an der
Spitze legte am Grab des Meisters und von Frau Cosima
Wagner eine Lorbeerkranzspende nieder . Dann überre chte
er in Villa Wahnfried der Witwe Siegfried Wagners , Frau
Winifred Wagner , den Ehrenbürgerbrief .
Die Verleihung des Ehrenrechts ist von der Stadt Bayreuth
weiter beschlossen worden an Gräfin Blawdine Gravina ,
Arturo Tapanind , Frau Eva Chamberlain . die
Witwe Houston Stewart Chamberlains und Tochter R chard
Wagners , und an Daniele Thode . Neben der Stadtver¬
ordnung gedachten zahlreiche Persönlichkeiten und Verbände
des Meisters und legten Kränze am Grab nieder , so Kron¬
prinz Rupprecht von Bayern und der Kronprinz von Däne¬
mark . In den Bayreuther Schulen gedachte man in schlich¬
ten Feiern des Tags .

VON 2ü ^ gestochen kl-OM8 « Il36l' - ^OlO5 in Os'OH - I
^Ok'MOs enthält : ^ ILlOk'iZcslS

^ ufnO ^ msn clsl - Olsten nie vsi 'Ökl'SNl lichte Xk'i6g8 - Kilcl6s'
, InnSn - ^ us-

NO ^ MSN oncl ^ SNs-IicliS bll^ Sk- clsr- wsIlum8pOnnSncl6n ^O ^ nksn cls8 » 1. 2127 « .

dssts ZA
S .. Vr » » «1 « n - A. 24 , k« » » » « ni » r 2tr » 2 « 1



EiriAglrv Weib !

iEMW

li- sf / -Ms i/ -l
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Evangel. Volksbund
Männerabend

Bortrag : Die Kirche im Kampf
mit Aussprache

am Donnerstag , den 16 . Februar , abends 8 Uhr, im
Gememdesaal .

Dazu werden alle evangel . Männer , auch Nichtmitglieder
des Eo . Volksbundes freundlich eingeladen .

wsknsnU 6sn

v § Vvsisssn Woeks
->v

.0̂ vom 13 . bis 16 . fsbnusk '

sut NISINS L) usli1s1swsr *sn
VVsstsn — f'uilovsn — Ltnümpts — tisn6sobuks
tismcksn , Untspjsoksn , Untsnbossn , Soblllptsn

ösbvsntiksl — tisncisk 'bsilsn

Wilckback
Xönig -^ nrlstrsks
neben biotsl Irsuks

Wir geben bis Samstag

MeM
MM Pfd. SLs
Seelachs „ ss s
FM „ 3S4
Stockfische Pfd . 25 4
Bücklinge „ 20 ^

Billigere

Mehlpreise
ff. Brotmehl 5 Pfd . 85 H
Weizenmehl 0 5 „ 1.—

„ 00 5 „ 1 .10
S '

pezial -Auszugmehl
5 Pfd . 1 .15

Feinstes Konfektmehl
5 Pfd . 1 .20

MMe Me » im Preise billiger
Tafel -Margarine 2Pfd . 50 H

„ „ I . Sorte „ 35 H
Reines Cocosfett 2 „ 56 H

„ „ I . Sorte Tsi . 35 H
Schweine - Schmalz Pfd . 55 4
Allgäuer Limburger „ 34öj
Stangenkäse o. Rinde „ 48 H
Deffert -Käse 3 Schacht . 25

Weiße Bohnen 2 Psd . 25 4
Gelbe Erbsen 11 - „ 25 H
Zucker -Linsen 11< „ 25 4
Voll -Reis 1 ' » „ 25 -Z
Hart - Gries 1 „ 25 4
Suppen - Gerste 1 „ 254
Malzkaffee 1 „ 25 öj
Kernseife 3Doppelstück . 25 H

Rotkraut Psd . 74 Kranz -Feigen 3 Stnch 35 4

Biumeukohl . schneeweiße Köpfe von 38 4 an

Bis Samstag IO "
!« Rabatt !

N.ö .K« Wl>stMM
Freitag , den 17 . Februar , abends 8 Uhr , Bahnhofhotel

Großer Werbe - Abend
Redner : Pg . Pfarrer Röhm , Simmersfeld

Pg . K . -L . Frau Treutle , hier .

ZI. ^ Kapelle ^ AiWaage» ^ VerlsjW
Eintritt frei . Jedermann herzlich eingeladen .

Wegverbot
Wegen Holzhauereibetried

ist die alte Steige ab Mitt¬
woch den 15 . Februar 1933
für den öffentlichen Verkehr
bis auf Weiteres gesperrt .

Städt . Forstamt .

SsmstsA geUt meine

S

ru km6e . Venütnen Sie 6ie gündlige Oelegen -
tieit nocti rui - ^ inäeckung Ilires Veclai -ks an

Vett >v88cke
^ eibwäscke

Pisckvväscke
Vettäsmsste

llslbleinen
Hemdentucke

HsncitUcbern
VorkanAstoffen

öettvoRaßfen
U8VV ,

3ie erkalten suf ciie anerkannt

nocti
nieäriAen Preise

Io lUsirstß sucli in Rabattmarken

p« » .
ririi ' r vvisPkr

wiursm »^ --V

mit

doppelten
Rabattmarken

auf sämtliche

KNsemei !
von heule bis Samstag

Heute eintreffend
direkt von der See :

Frischer
lau

im ganze » Zisch
Psd .

Schellfisch
Psd . 4

Kabliau -Filet
ohneBauch - §
lappen Pfd . 2

Grüne Heringe
3 Pfd . «SAO 4

Frische
Riesen -Fett -

Bücklinge
Pfd . LO 4

Blumenkohl
schöne weiße ^ M »8L4
Köpfe von

Bewegung , krisele

I_ uit unci

Besseres gibt 's nicht für
Kinder . Jede Tasse Kaba
enthält wertvolle Aufbau¬
stoffe , die derKörper braucht.
Kaba fördert den Appeiit
und stoppt nicht . Kaba
schmeckt wie Schokolade .

30 und 60 Pfg . das Paket im

zelilWmWWm
Inh . : R Illmann .

ZiMisUg m Ncuholz
Bedürftige Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene ,

welche Brennholz um den Forstpreis aus dem Staatswald

beziehen wollen , werden ersucht , dies bis spätestens Sams¬

tag , den 18. Februar 1933 , beim Bürgermeisteramt anzu¬
melden .

Mldbad , den 15 . Februar 1933 .
Bürgermeisteramt .

Schützen-Berein Wildbad

KM

Am Samstag , den 18. Februar 1933 ,
findet unser

Familien-Abend
im Hotel „Post " statt:

Wir laden hiezu unsere Ehren - , aktiven und passiven
Mitglieder freundiichst ein .

Beginn 8 Uhr.

Gäste können nach vorheriger Anmeldung beim

Schützenmeisteramt eingeführt werden .

Das Schühenmeisteramt .

Freiwillige Gaben zur Gabenverlosung lassen wir bei

unseren Mitgliedern abholen .

> . ff ' . . "1. W—

Kurverein Wildbad
Unsere

Wohnungsliste 1933
wird neu aufgestellt . Wir bitten unsere Mitglieder , Hotels
Pensionen und Privatzimmervermieter , die neuen Preise
sowie Veränderungen dem Verkehrsbüro mündlich oder
schriftlich bis spätestens 18 . Februar mitzuteilen . Die Auf¬
nahme erfolgt für alle Mitglieder kostenlos.

Der Vorstand .

N

küine

Kleine
Anreise
ist besser

sin Keine
Arnei ^ e

Me« 8>e t»Md
auk Verliebe in guter Oeseii -
sctiait ? Dann müssen Sie
aucb Uusilr treiben können .
Von einem Oebüäeten er-
vsrlet man das . Den besten
llnterricbt bietet ibnen äie

Lkariottenstraöe 40.

Uoltdilüge
8 t' kl6N - Igtlk !

JederMikei nurlOPfg.
1 Schacht . Schuhcreme oder
1 Paket Bicichsoda oder
1 Stück Toiletten -Seife

Mer MW M 35Psg .
V» Pfd . Salami oder
10 Stck.Fleischbriihwllrf .oder
6 Ecken Dessert - Käse oder .
1 Scktl . Camembertkäse oder
3 Pfund Zwiebeln oder
3 Riegel Kernseife

Mer MW mir 35 M .
2 Pfd . Poll -Reis öder
1 „ Maccatoni oder '

1 „ Gemüse -Nudeln oder
1< „ Saft -Schinken oder ^
10 Stück Rasierklingen oder
2 Paket Seifenpulver

Jeder Artikel nur 45 Pfg .
1 Pfd . Eier -Gemüse -Nudeln

oder
1 „ Lier - Stifte oder
1 „ Limburger o.R . oder
1 große Dose Bohnerwachs

MmLKsrk
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